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às uiàli lueigvsràen.
Dem Zweigverein Basel ist besonderes Heil widerfahren. Von einem hochherzigen

Bürger dieser Stadt hat er zwei größere Häuser im Wert von 100,000 Franken als Ge-

schenk zu freier Verfügung erhalten und ist dadurch in den Stand gesetzt worden, das

längst ersehnte Pflegerinnenheim zu gründen, sowie für sein verstreutes Material eine sehr

passende Unterkunft zu finden. Es wäre sehr zu begrüßen, wenn solch edles Vorgehen auch

für den Zentralverein und die übrigen Zweigvereine Nachahmung finden könnte. Aerzte,

Pfarrer und Notare könnten da bei der Bestimmung von Legaten oder bei Testaments-

abfassungen gewiß vieles erreichen.
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Aus 6sn Verkantungen 6er îZirelàn 6s5 lckuàerilcken Koten tireu2L8

vom b. April 19N.

1. Der Zentralkassier referiert über den Stand der Prämienanleihe; dieselbe ist

infolge der Unmöglichkeit, das vorgesehene Banksyndikat zu bilden, als gescheitert zu betrachten.

2. Die erweiterte Geschäftsleitnng erhält den Auftrag, an der diesjährigen Delegierten-

Versammlung über Beschaffung weiterer Geldmittel Bericht und Antrag zu

stellen.

3. Auf Wunsch des Chefs der Transportkommission wird die Besorgung der Sub-
ventionen für Feld Übungen dem Zentralsekretariat überbunden.

4. Die Direktion nimmt mit Bedauern Kenntnis von dem Vorgehen einiger Samariter-
vereine behufs Gründung eines Konkurrenzblattes der offiziellen Vereins-
Zeitschrift: „Das Rote Kreuz". Sie beschließt, den Samariterbund darauf aufmerksam

zu machen, daß dieses Vorgehen für den Zentralverein und das Samariterwesen Uebelstände

zeitigen könnte, die in beidseitigem Interesse vermieden werden sollten. Sie erklärt sich bereit,

mit dem Zentralvorstand des schweizerischen Samariterbundes zu unterhandeln, um die

Zeitschriftenfrage in einer beide Teile befriedigenden Weise zu lösen.

5. Als neue Zweig vereine werden in den Zentralverein aufgenommen: 1. der

Zweigverein Appenzell J.-Rh. und der Zweigvercin Sitten, letzterer unter Vorbehalt einer

Ergänzung seiner Statuten.
6. Die diesjährige Delegiertenversammlung des Roten Kreuzes in Freiburg

wird festgesetzt auf 17. und 18. Juni.
7. DaS Zentralsekretariat wird ermächtigt, für seinen Geldverkehr einen Postscheck-

konto zu eröffnen.
<z

Aus Veràzleben.

Kern. (Einges.) Sonntag dm 2. April, nachinii-
lags, fand in Bern unter dein Vorsitz von 4>r. O st

eine Sitzung von Vertretern bernischer
Rot-Kreuz^ nnd Samaritervereine zur
B e s p r e ch n n g d e r B e k ä in p f n n g de r n b e r ^

k ulo s e im K a nto n durch diese Vereine statt, welcher

auch einige sonstige Vorkämpfer aus diesem Gebiet

beiwohnten, wie Pfarrer Ziegler in Burgdorf, Präsi-
deut der Direktion der Volksheilstätte für Tuberkulose

in Heiligenschwendi, nnd Dr. Schmid, Direktor de?
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